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I 

Zusammenfassung 

In dieser Arbeit stehen die zahlreich vorhandenen Großhandelsunternehmen im Fokus, 

die zur Erfüllung der kundenseitigen Leistungsanforderungen einer geringen Lieferzeit 

(i.d.R. innerhalb 24 Stunden) und hohen Lieferbereitschaft ein großes Artikelsortiment 

über ein Distributionssystem mit einer Vielzahl an Lagerstandorten vertreiben. 

Dynamische Märkte und sich verändernde Rahmenbedingungen des Umfeldes (z.B. ver-

kürzte Innovations- und Produktlebenszyklen), dessen immer schnellerer Wandel als 

große Herausforderung der Logistik und somit der Distribution und deren Planung ange-

sehen wird, bedürfen einer schnellen Anpassung der Verteilung von Waren innerhalb ei-

ner gegebenen Distributionsstruktur. Dabei ist es i.d.R. nicht sinnvoll, jeden Artikel an 

jedem Standort des Distributionssystems zu bevorraten, so dass es der Lösung der Pla-

nungsaufgabe bedarf, welcher Artikel im Distributionssystem an welchen Lagerstandor-

ten und in welchen Bestandshöhen bevorratet werden soll (Planungsaufgabe VWiD).  

Die Verteilung von Ware im Distributionssystem ist ein wichtiger Stellhebel sowohl des 

angebotenen Lieferservices als auch der Distributionskosten. Dabei ist der Zielkonflikt 

zwischen hoher Logistikleistung und geringen Logistikkosten omnipräsent.  

Den Kern der Arbeit stellt ein Planungskonzept zur wandlungsfähigen Verteilung von 

Ware in Distributionssystemen des Großhandels dar, das unter Beachtung der sich ständig 

verändernden Einflussgrößen eine Steuerung und Kontrolle der dezentralen Bestandspla-

nung eines in Profit-Center-Organisationsform geführten Distributionssystems ermög-

licht. Hierbei werden sowohl das dezentrale Know-How der lokalen Vertriebe als auch 

die Erkenntnisse einer zentralen Bestandsplanung auf Netzwerkebene unter einer inte-

grierten Gesamtkosten- und Lieferservicebetrachtung dazu genutzt, Kostenineffizienzen 

zu minimieren und somit die Verteilung von Ware im Distributionssystem zu optimieren.  

Der geleistete Fortschritt besteht primär in den Aspekten eines ganzheitlichen Planungs-

konzeptes zur Gewährleistung einer schnellen Planungsdurchlaufzeit sowie zur Steue-

rung und Kontrolle der Bestandsplanung dezentraler Profit-Center, eines Kennzahlensys-

tems zur Überwachung aller relevanten Einfluss- sowie Kosten- und Leistungsgrößen der 

Verteilung von Ware im Distributionssystem, der Fokussierung der Planungsressourcen 

durch geeignete Artikelsegmentierung, eines Optimierungsmodells zur Generierung und 

Bewertung von Verteilungsalternativen sowie der Gewährleistung der Überprüfung der 

ebenenübergreifenden Umsetzungsfähigkeit von Verteilungsalternativen.  

Im Rahmen der Validierung wurde gezeigt, dass das Planungskonzept in der Lage ist, die 

dezentrale Bestandsplanung eines in Profit-Center-Organisation geführten Distributions-

systems durch Steuerungs- und Kontrollmechanismen sinnvoll zu ergänzen. Es konnte 

nachgewiesen werden, dass das entwickelte Planungskonzept im realen Anwendungsfall 
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eine sinnvolle Unterstützung leistet, die zu einer verkürzten Planungsdurchlaufzeit als 

auch geringeren Gesamtkosten der Verteilung von Ware im Distributionssystem führt.  

 



 

III 

Abstract 

This thesis focuses on distribution systems of commercial enterprises which consist of a 

multiplicity of different warehouse locations to cope with customers’ needs (24h  

delivery time and high availability). Thereby, the assortment can be formed by up to sev-

eral thousand different articles permanently confronted with changing demands due to 

unpredictable dynamics on global markets.  

Competitive advantages in supply chains are gained through the ability to react to chang-

ing market conditions (e.g. shortened innovation and product life cycles) in an appropri-

ate timeframe (changeability). This constant change is a big challenge in logistics and 

consequently in distribution planning. Therefore, there is a continuous need to  

reconfigure the stocking strategies in which decisions are made within an existing  

distribution structure about the article-warehouse allocations (at which warehouse to  

allocate which article) and the corresponding inventory levels.  

Stocking strategies have a strong impact on the delivery service as well as on the distri-

bution cost. Therefore, there is a constant conflict between the aims to offer a high  

delivery service, whilst retaining low distribution costs.  

At the heart of this thesis lies a planning concept for stocking strategies adapting the 

stocking strategies of distribution systems of commercial enterprises to the dynamic mar-

ket conditions. Locally planned stocking strategies of profit centers are steered and con-

trolled by network level planned stocking strategies, with the intention to minimize the 

existing cost inefficiencies. This can be achieved by using local sales’ know-how and 

applying an integrated analysis of total cost and delivery service. 

The progress in this thesis can be seen in the aspect of a holistic planning concept to reach 

changeability in stocking strategies of profit center distribution systems. It contains a 

performance measurement system designed to evaluate the current stocking strategies in 

respect to logistic performance and logistic costs, as well as their  

influencing factors. Furthermore, it offers a method to focus existing planning resources 

on certain articles by segmentation, an optimization model designed to generate and eval-

uate alternative stocking strategies as well as a method to check the possibility to imple-

ment planned stocking strategies. 

The validation of this planning concept within a trial company proved that the  

developed planning concept’s steering and control mechanisms effectively complement 

the locally planned stocking strategies. The planning concept showed its efficacy through 

the reduced planning time as well as the reduced total costs of the distribution system. 
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1 

1 Einleitung 

1.1 Ausgangssituation 

In dieser Arbeit stehen die zahlreich vorhandenen Großhandelsunternehmen im Fokus, 

die zur Erfüllung der kundenseitigen Leistungsanforderungen einer geringen Lieferzeit 

(i.d.R. innerhalb 24 Stunden) und hohen Lieferbereitschaft ein großes Artikelsortiment 

über ein Distributionssystem mit einer Vielzahl an Lagerstandorten vertreiben.  

Dynamische Märkte und sich verändernde Rahmenbedingungen des Umfeldes (z.B. ver-

kürzte Innovations- und Produktlebenszyklen [SBr02, S.9]), dessen immer schnellerer 

Wandel als große Herausforderung der Logistik und somit der Distribution und deren 

Planung angesehen wird (vgl. [Zim05, S.2]), bedürfen einer schnellen Anpassung der 

Verteilung von Waren innerhalb einer gegebenen Distributionsstruktur. Dabei weist jeder 

Lagerstandort des Distributionssystems eine individuelle Kundenstruktur mit sich im 

Zeitverlauf ändernden Nachfragen bzgl. eines jeden Artikels im Sortiment auf. Aus wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten ist es hierbei i.d.R. nicht sinnvoll, jeden Artikel an jedem 

Standort des Distributionssystems zu bevorraten, so dass es der Lösung der Planungsauf-

gabe VWiD bedarf, welcher Artikel im Distributionssystem an welchen Lagerstandorten 

und in welchen Bestandshöhen bevorratet werden soll. 

Die Verteilung von Ware im Distributionssystem ist ein wichtiger Stellhebel sowohl des 

angebotenen Lieferservices und seiner Komponenten (Lieferzeit, Lieferbereitschaft, Lie-

ferzuverlässigkeit, Lieferflexibilität, vgl. Kapitel 2.2.5) als auch der Distributionskosten 

(Transport-, Bestandhaltungs-, Umschlags-, Bestellkosten, vgl. Kapitel 2.2.3), die in vie-

len Unternehmen einen großen Anteil am Umsatz und den Gesamtkosten ausmachen (vgl. 

[KPS04, S.506], [Cha92, S.59]). Sinnvolle Entscheidungen können somit in wesentlichen 

Verbesserungen des Lieferservices sowie Kostenreduzierungen (vgl. [Cha92, S.59]) re-

sultieren und den Unternehmenserfolg maßgeblich beeinflussen (vgl. [KPS04, S.506]). 

Dabei ist der Zielkonflikt zwischen hoher Logistikleistung und geringen Logistikkosten 

omnipräsent (vgl. Kapitel 2.2.3).  

Distributionssysteme unterliegen häufig einer Profit-Center-Organisationsform, in der je-

der Standort dezentral die Entscheidung trifft, welcher Artikel in welcher Bestandshöhe 

an dem jeweiligen Standort unter der Zielsetzung eines individuell hohen Gewinns sowie 

der Befriedigung der Kundenanforderungen zu bevorraten ist. Im Alltagsgeschäft findet 

bei dieser Organisationsform i.d.R. keine Absprache bzgl. der Verteilung von Ware im 

Distributionssystem zwischen den dezentralen Entscheidungsträgern statt, so dass lokale 

Suboptima entstehen (Kostenineffizienzen), die nicht der Zielsetzung eines globalen  
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Optimums auf Netzwerkebene durch eine integrierte Gesamtkosten- und Lieferservice-

betrachtung eines zentralen Bestandsmanagement des Distributionssystems entsprechen 

(vgl. Abbildung 1).  

 

Abbildung 1 - Zielkonflikt des zentralen Bestandsmanagements und der dezentralen Profit-

Center-Organisation 

Gegenstand dieser Arbeit ist ein Planungskonzept zur wandlungsfähigen Verteilung von 

Ware in Distributionssystemen des Großhandels. Durch das Planungskonzept wird unter 

Beachtung der sich ständig verändernden Einflussgrößen eine Steuerung und Kontrolle 

der dezentralen Bestandsplanung eines in Profit-Center-Organisationsform geführten 

Distributionssystems ermöglicht. Hierbei werden sowohl das dezentrale Know-How der 

lokalen Vertriebe als auch die Erkenntnisse einer zentralen Bestandsplanung auf Netz-

werkebene unter einer integrierten Gesamtkosten- und Lieferservicebetrachtung dazu ge-

nutzt, Kostenineffizienzen zu minimieren und somit die Verteilung von Ware im Distri-

butionssystem zu optimieren. Durch das Planungskonzept wird eine permanente Pla-

nungsbereitschaft durch die Vorhaltung geeigneter Methoden in allen Planungsphasen 

gewährleistet, so dass kurze Planungsdurchlaufzeiten ermöglicht werden. Die im Pla-

nungskonzept enthaltenen Methoden ermöglichen darüber hinaus die Bewältigung der 

Planungsaufgabe VWiD bei einem umfangreichen Artikelsortiment.    

1.2 Problemstellung 

Die Planungsaufgabe VWiD beinhaltet Entscheidungen, welcher Artikel im Distributi-

onssystem an welchen Lagerstandorten und in welchen Bestandshöhen bevorratet werden 

soll. Diese Entscheidungen haben Auswirkungen auf den durch den Kunden wahrgenom-

menen Lieferservice sowie auf die mit der Distribution der Artikel entstehenden Kosten. 

Aufgrund dessen sind Unternehmen mit der Problematik konfrontiert, die Verteilung von 
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Ware im Distributionssystem den sich ständig ändernden Einflussgrößen in der Art anzu-

passen, dass eine möglichst kontinuierlich hohe Logistikeffizienz im Sinne einer hohen 

Logistikleistung und geringen Logistikkosten erreicht wird. Eine genaue Eingrenzung 

des Betrachtungsbereiches der Planungsaufgabe ist in Kapitel 2.1.2 erläutert. 

Im Folgenden sollen im Zusammenhang mit dieser Planungsaufgabe stehende Problem-

bereiche erläutert werden. 

Mangel an Wandlungsfähigkeit bzgl. der Verteilung von Ware im Distributions- 

system 

Wandlungsfähigkeit beschreibt die Fähigkeit der schnellen Anpassung eines Systems an 

schwankende Anforderungen zur Einhaltung definierter Restriktionsgrenzen (Kosten, 

Leistung oder technische Machbarkeit, vgl. Kapitel 2.1.3). 

In der Literatur sowie Praxis wird der Planungsaufgabe VWiD ein taktischer Charakter 

zugesprochen (vgl. Kapitel 2.1.2). Insbesondere wegen der ständig veränderlichen Pla-

nungsgrundlage ist es  notwendig, die Planungsaufgabe in höherer Frequenz (z.B. mo-

natlich) zu absolvieren. Weder das Vorgehen in der Praxis noch die verfügbaren Pla-

nungskonzepte entsprechen diesem Anspruch.  

Eine späte Anpassung der Verteilung von Ware im Distributionssystem aufgrund von In-

formationsdefiziten bzgl. der wandelnden Umwelt und der sich darin verändernden Ein-

flussfaktoren (z.B. schwankende Nachfrage) (vgl. [Zim05, S.65] nach [SDi02]) gepaart 

mit einem hohen Zeit- und Ressourcenbedarf (Personal) bei der wiederkehrenden Pla-

nung der Verteilung von Ware im Distributionssystem (vgl. [HKWB12, S.44]), lässt auf 

große Zeiträume suboptimaler Verteilung von Ware schließen. Kuhn et al. sprechen in 

diesem Zusammenhang von einer „Schadenzeit“, welche aus nicht rechtzeitig initiierten 

Anpassungsmaßnahmen an die sich verändernden Einflussgrößen resultiert (vgl. 

[KKSL11, S.185]). 

Die Geschwindigkeit der Planung der Verteilung von Ware im Distributionssystem wird 

der Dynamik des Unternehmensumfelds nicht gerecht, da viele Planungsschritte in iso-

lierten Planungswerkzeugen umgesetzt oder Abstimmungsprozesse zwischen den Betei-

ligten den Prozess verlangsamen (vgl. [HKWB12, S.45]).  

Die Planungsgrundlagen sind einem permanenten Wandel unterzogen, so dass der Bedarf 

aufkommt, die sich ehemals im strategischen bzw. im taktischen Bereich des Bestands-

management befindlichen Planungsaufgaben und Entscheidungen einer häufigeren Revi-

sion zu unterziehen (vgl. [Kir04, S.42], [MKi04, S.26]). 

Die vorangegangenen Ausführungen zeigen auf, dass ein Mangel an Wandlungsfähigkeit 

(vgl. Kapitel 2.1.3) vorliegt. 
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Unzureichende Erfassung der Einflussfaktoren auf die Planungsaufgabe VWiD 

Um Bedarf für die Neuplanung der Verteilung von Ware im Distributionssystem zu iden-

tifizieren, müssen die Einflussgrößen auf die Planungsaufgabe (z.B. Nachfrageschwan-

kung, Wiederbeschaffungszeiten etc. (vgl. Kapitel 4.1)) identifiziert und deren Verände-

rung über die Zeit gemessen werden. Diese sind den Unternehmen oftmals nicht bewusst. 

(Vgl. [MSe11, S.198]) 

In den vorhandenen Planungsansätzen zur Verteilung von Ware im Distributionssystem 

finden die sich ständig ändernden Einflussgrößen methodisch nur wenig Berücksichti-

gung (vgl. Kapitel 4.3.1).  

Kein durchgängiges Verständnis des Begriffes des Lieferservices 

Ausgangsbasis und wichtige Einflussgröße der Planungsaufgabe VWiD ist der ge-

wünschte bzw. geforderte Lieferservice. In der Praxis liegt i.d.R. die Problematik vor, 

dass kein durchgängiges Verständnis des Lieferservices und seiner Bestandteile vorhan-

den ist (vgl. [Die97, S.132]), so dass die Präzisierung von Unternehmenszielen bzgl. die-

ser Bestandteile wie z.B. Lieferzeit oder Lieferbereitschaft schwerfällt (vgl. [Die97, 

S.181f]) und somit die Grundlage der Planung der Verteilung von Ware im Distributions-

system nicht ausreichend vorhanden ist. Können seitens der Unternehmung keine kon-

kreten Ziele bzgl. des Lieferservices bestimmt werden, so kann die aktuelle Verteilung 

von Ware im Distributionssystem nicht mit nötigen Soll-Größen abgeglichen werden 

(vgl. Kapitel 6.2). Eine Bewertung der aktuellen Verteilung von Ware im Distributions-

system hinsichtlich Leistungs- und Kostenzielen wird somit erschwert.  

Aufkommende Kostenineffizienzen der Verteilung von Ware im Distributions- 

system durch lokale Suboptima bei dezentraler Profit-Center-Organisation 

Diese Arbeit fokussiert Großhändler mit Profit-Center-Organisation, bei der jeder Lager-

standort einen Teilbereich des gesamten Absatzmarktes bedient und eine Gewinnverant-

wortung trägt (Erlös- und Kostenverantwortung).  

Wie in Kapitel 1.1 bereits festgestellt, führt die dezentrale Bestandsplanung durch die 

Profit-Center zu lokalen Suboptima, welche i.d.R. nicht dem globalen Optimum der Ver-

teilung von Ware im Distributionssystem der Gesamtunternehmung entsprechen. Resul-

tat der lokalen Optimierung ist eine dezentrale Lagerung des gleichen Artikels an mehre-

ren Standorten, obwohl eine gebündelte Lagerung, bei welcher der Artikel nur an einem 

oder mehreren ausgewählten Standorten (Bündelungsstandorten) bevorratet wird, hin-

sichtlich der Gesamtkosten günstiger sein könnte. Eine Prüfung des Kostensenkungspo-

tenzials durch gezielte Bündelung von gleichen Artikeln (Gleichteilen) findet in der Re-

gel nicht statt, so dass Kostenineffizienzen existieren. Die Profit-Center-Steuerung ist so-

mit ambivalent, da neben den gewollten Anreizeffekten (vgl. [Wol85, S.33ff]) der 

Steuerungseffekt einer Sortimentsanpassung an die lokalen Kundenanforderungen unter 
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der Führung des lokalen Know-Hows des jeweiligen Vertriebs mit dem erwähnten nega-

tiven Effekt aufkommender Kostenineffizienzen eintritt.  

Fehlentwicklungen bzgl. resultierender Leistungen  

Wird die Verteilung der Ware im Distributionssystem an die sich ändernden Einflussfak-

toren nicht zeitnah angepasst, so können neben den erwähnten Fehlentwicklungen bzgl. 

resultierender Kosten auch Fehlentwicklungen bzgl. resultierender Leistungen auftreten, 

sofern ein definierter Soll-Lieferservice nicht eingehalten wird (vgl. Kapitel 6.1.1). In der 

Praxis scheinen Unternehmen derartige Fehlentwicklungen der Verteilung von Ware im 

Distributionssystem nicht explizit definiert zu haben, so dass diese nicht erkannt werden 

und somit weiterer Handlungsbedarf unentdeckt bleibt.  

Umgang mit der hohen Anzahl kombinatorischer Möglichkeiten der Verteilung von 

Ware im Distributionssystem 

Großhändler sind mit einer hohen Anzahl an Möglichkeiten konfrontiert, die vom Kun-

den nachgefragten Mengen über unterschiedliche Lagerstandorte zu befriedigen. Dabei 

sind ihnen oftmals das Ausmaß an kombinatorischen Möglichkeiten der Verteilung von 

Ware innerhalb des Distributionssystems (vgl. Kapitel 6.4.1) sowie die mit jeder Mög-

lichkeit verbundenen Implikationen auf die resultierenden Distributionskosten sowie den 

resultierenden Lieferservice nicht bewusst. 

Keine gezielte Fokussierung der Planungsressourcen auf relevante Artikel  

In der Praxis stehen Großhändler vor der Problematik, die Verteilung von Ware innerhalb 

ihres Distributionssystems eines bis zu mehreren tausend Artikel umfassenden Sortimen-

tes vorzunehmen. Angesichts der Vielzahl an Artikeln fällt es den Großhändlern schwer, 

ihre beschränkten Planungsressourcen auf jene Artikel zu lenken, bei denen eine Anpas-

sung der Verteilung innerhalb des Distributionssystems besonders wirtschaftlich er-

scheint.  

Keine Hilfestellung bei der Überprüfung der Umsetzungsfähigkeit von Anpassungs-

maßnahmen 

Werden in der Praxis Anpassungsmaßnahmen bzgl. der Verteilung von Ware im Distri-

butionssystem geplant, so ist den Unternehmen oftmals nicht bewusst, welche Restrikti-

onen bei der Umsetzung der Anpassungsmaßnahmen zu beachten sind. Bei den wieder-

kehrenden Überprüfungen der Umsetzungsfähigkeit der Anpassungsmaßnahmen kommt 

es zu einem hohen Zeit- und Ressourcenbedarf. Im Rahmen dessen besteht bei mangeln-

der Umsetzungsfähigkeit einer Anpassungsmaßnahme die Problematik, dass Unterneh-

men Maßnahmen übersehen, die eine Umsetzung der Anpassungsmaßnahme dennoch er-

möglichen (vgl. Kapitel 4.2.4).   


